
Das aktuelle Schaufenster Für die Region Kaltenkirchen,
Henstedt-Ulzburg, Bad Bramstedt

KALTENKIRCHEN/ HAMBURG.
Kurz vor dem Spielauftakt in der
2. Bundesliga findet am Sonn-
abend, 20. Juli, das diesjährige
HSV-Volksparkfest statt – und
das wird vom Kaltenkirchener
Unternehmen Popp Feinkost
präsentiert. Neben einem Test-
spiel gegen den belgischen Re-
kordmeister RSC Anderlecht
wartet ein ereignisreicher Tag
mit zahlreichen Festständen
und buntem Rahmenprogramm
auf alle HSV-Anhänger.

Popp Feinkost ist als Haupt-
sponsor des Festes mit dabei
und bereitet in seiner Stullen-
schmiede leckere belegte Brote
für die Festbesucher zu. Diese
gibt es seit letztem August auch
im Stadion zu kaufen. Außer-
dem gibt es am Popp-Glücksrad
viele attraktive Preise zu gewin-
nen sowie eine besondere Foto-
Aktion, bei der sich die Besu-
cher vor einem Green Screen
ablichten lassen können. Ein
HSV-Hintergrund wird dann
hinzugefügt und das Foto kann
direkt ausgedruckt und mitge-
nommen werden. Bereits seit
2017 ist der norddeutsche Fein-
kosthersteller aus Kaltenkir-
chen als Ärmelsponsor Partner
der Fußballer des Hamburger
Sportvereins. lbw

Volksparkfest des
HSV wird von

Popp präsentiert 

HENSTEDT-ULZBURG/KIS-
DORF. Auf dem Hof von Bauer
Jakobs an der Straße Rugen-
vier in Kisdorf wird am Wo-
chenende 20. und 21. Juli das
sechste Fun Arena-Drachen-
fest von „Henstedt-Ulzburg
bewegt“ veranstaltet. Die Wie-
sen des Landwirts werden sich
an diesen zwei Tagen in einen
großen Spiel- und Erlebnis-
park verwandeln. Haupt-
attraktion werden natürlich
die vielen bunten Drachen
sein, die auf 18 Hektar von Dra-
chenfliegern aus ganz
Deutschland präsentiert wer-
den. Immer wieder zeigen sie
Showeinlagen, am Sonnabend
ab 21Uhr gibt es sogar ein Dra-
chenfliegen bei Nacht mit spe-
ziellen Nachtflugdrachen. Um

den Nachthimmel zu erfor-
schen, sollten Taschenlampen
mitgebracht werden: Die Dra-
chen und Figuren werden re-

flektiert. 
Neben den Drachen gibt es

wieder ein vielfältiges Rah-
menprogramm. Auf der Bühne
gibt es Judo für Kinder und
Trommler, präsentiert vom SV
Henstedt-Ulzburg. Am Sonn-
abend ab 16 Uhr können Kin-
der eine Schaumparty feiern,
ab 17 Uhr zeigen die Einrad-
fahrer aus Henstedt-Ulzburg
ihre Kunststücke. Eine Stunde

später beginnt die Fun Arena-
Kinder-Disco. Ab 19 Uhr be-
ginnt das Programm für die Er-
wachsenen. Die Bauchtänzer
Habibi Ya Eni stimmen auf den
Abend ein, der dann mit einer
Riesen-XXL-Open-Air-Dra-
chenfest-Schlager-Party endet
– bei gutem Wetter auch mit

Schaumkanone. Außerdem
werden noch die drei besten
Schlagerparty-Kostüme mit
VIP-Karten für die Holsten-
therme belohnt. 

Am Sonntag gibt es einen
Oldtimer- und US-Car-Treff.
Nachmittags werden Drachen
für einen guten Zweck verstei-

gert. Um 16 Uhr gibt es noch
einmal eine kleine Kinder-Dis-
co und der BSV Kisdorf präsen-
tiert Pound, ein effektives
Ganzkörpertraining zu rocki-
gen Klängen. Und natürlich
werden hoch am Himmel wie-
der viele bunte Drachen zu be-
staunen sein. 

Übrigens zum zweiten Mal
dabei: Das Mittelalterdorf mit
Mittelaltermarkt. Es gibt Vor-
führungen von der Schule für
mittelalterlichen Schau-
Schwertkampf und dem Schla-
genschrein, Stockbrot am offe-
nen Lagerfeuer, Drachenzahn-
schleifen und vieles mehr. 

Drachenfest 
auf Bauer

Jakobs’ Wiesen
Abends Schlagerparty mit Schaumkanone
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Auch in diesem Jahr gibt es wieder viele bunte Drachen, wohin das Auge blickt. FOTO: ARCHIV/NICOLE SCHOLMANN

2 Zum zweiten Mal ist 
das Mittelalterdorf mit Markt
auf dem Fest vertreten.

BAD BRAMSTEDT. Zehn Ju-
gendliche aus fünf Nationen
sind in Kiel auf dem Segel-
schiff „Ryvar“ zu einer zehntä-
gigen Seminarreise im Rah-
men des Camps „Ice Climate-
Education“ (ICE) gestartet. Es
ist das zwölfte Jugendcamp,
das sich mit dem Klimawandel
im weitesten Sinne und dessen
Auswirkungen beschäftigt.
Der Bad Bramstedter Expediti-
onsleiter Arved Fuchs hatte
ICE 2007 ins Leben gerufen. 

Seitdem werden einmal im
Jahr zehn bis zwölf Jugendli-
che ausgewählt, die sich am
Nordpolarkreis oder auf einem
Traditionssegler mit den Ursa-
chen des Klimawandels und
dessen Auswirkungen be-
schäftigen. „Die Jugendlichen
von heute sind die Entschei-
dungsträger von morgen“, be-
schreibt Fuchs seine Motivati-
on.

Um in die enge Auswahl zu
gelangen, hatten in diesem
Jahr die 16 bis 19-jährigen Be-
werber Arbeiten einzureichen,
die sich mit den Themen „Pes-
tizide in Lebensmitteln“, „Mi-
kroplastik in der Umwelt“ und
„Die Situation des Heringsauf-
kommens in der westlichen
Ostsee“ beschäftigen. „Aber-
mals sind wir über die Qualität
der Arbeiten überrascht, die
dutzende Bewerber einreich-
ten“, berichtet Fuchs. Umso
schwieriger sei die Auswahl
der Teilnehmer gewesen. 

Wie im vergangenen Jahr
kreuzten die Jugendlichen
durch die westliche Ostsee, um
an Bord ihr Wissen mit Vorträ-
gen von Wissenschaftlern zu
erweitern und mit Planspielen
zu vertiefen. Die Bordsprache
ist Englisch. 

Mit dabei war auch die wis-
senschaftliche Mitarbeiterin
Christina Schmidt vom Geo-
mar-Helmholtz-Zentrum für
Ozeanforschung in Kiel, die
sich mit den Auswirkungen
des Klimawandels auf die Ost-
see beschäftigt. Die 26-Jähri-
ge, aus Hitzhusen stammend,
nahm selbst vor neun Jahren
als Schülerin am ICE-Camp
auf Island teil. Sie befindet sich
bereits im Masterstudium für

Meteorologie und physikali-
sche Ozeanographie. „Die Ini-
tialzündung zu diesem Studi-
enfach ergab sich damals aus
dem ICE-Camp,“ erzählt die
Studentin. Auch der ICE-
Camp-Teilnehmer Prof. Dr.
Dirk Notz vom Max-Planck-In-
stitut Hamburg hat die prägen-
de Wirkung der Camps auf
junge Leute festgestellt. „Bei
zahlreichen der bisher über
160 jungen Menschen wurden
die Weichen für ihren späteren
Beruf im Jugend-Camp ge-
stellt“, weiß der Wissenschaft-
ler. 

Den Auftakt der Vortragsrei-
he an Bord startete Notz mit

dem Thema „Klimawechsel“.
Dabei erläuterte Notz das Kli-
masystem des Planeten Erde,
die Entwicklung in der Ver-
gangenheit und die jetzige Si-
tuation seit der Industrialisie-
rung. In einem Planspiel mim-
te Notz dann den Klimawan-
del-Leugner, um die
Jugendlichen in ihren Argu-
menten zu schärfen. Mit an
Bord ist auch die Wissenschaft-
lerin Steffi Meyer vom Thü-
nen-Institut für Ostseefische-
rei in Rostock. Sie referierte
über die Fischbestände im
Küstenbereich der Ostsee und
Möglichkeiten der Verringe-
rung des Beifangs in der Stell-
netzfischerei. 

Bereits am zweiten Tag gab
es von der „Ryvar“ eine Sky-
pe-Schaltung zu Arved Fuchs
auf der „Dagmar Aaen“, mit
der er sich derzeit noch auf Is-
land befindet. „Hatten Sie je-
mals Angst, und wie gehen Sie
mit Klimawandelleugnern
um,“ fragten die Camp-Teil-
nehmer den Expeditionsleiter.
„Gelegentlich Angst zu haben,
ich würde es Respekt nennen,
ist eine Überlebensfunktion,“
antwortete Fuchs. „Mit Kli-
malwandelleugnern gehe ich
locker und verständnisvoll um,
vielleicht macht sie das sogar
nachdenklich.“ bmd

Jugendcamp auf hoher See
Arved Fuchs‘ zwölfte Seminarreise in Sachen Klimawandel 

Christina Schmidt aus Hitzhusen begleitet das ICE-Camp als wis-
senschaftliche Mitarbeiterin vom Geomar. Schmidt war bereits vor
neun Jahren als Schülerin der Jürgen-Fuhlendorf-Schule Teilneh-
merin des ICE-Camps FOTOS: BERNHARD-M. DOMBERG

Die Schülerinnen Sahra Elzen-
baumer (li.) aus Italien und Ayin
Ak aus der Türkei freuten sich
auf das ICE-Jugendcamp. 

FOTO: BERNHARD-M. DOMBERG

Ausgabe generiert für:  B E R N H A R D - M I C H A E L   D O M B E R G               ePaper-Kundennummer: KN_PHONE0000021301

Bernhard-M. Domberg
Maschinengeschriebenen Text
Segeberger Zeitung 12. Juli 2019 Text & Fotos Bernhard-M. Domberg


